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Amtliche Bekanntmachungen.

Den Ortsbehörde«
gehen in den nächsten Tagen mit den Stondesamts-
formularien die Formularten zu den neuen Stamm¬
rolle« mit der Weisung zu, dieselben baldtunlichst
anzulegen, damit sie bis 1. Februar 1905 dem
Oberamt vorgelegt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine, Er¬
kundigungsschreiben, Geburtslisten oder Ersuchen um
Vorstrafenverzcichnisse benötigen, so wollen solche
vom Oberamt einverlangt werden.

Bei Anlegung der Stammrollen find die
Vorbemerkungen auf dem Titelbogen genau zu
beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafe « in
die Rekrulierungsstammrollenwird auf den ober¬
amtlichen Erlaß vom8. Dezember 1903, Wochenblatt
Nr. 194, hingewiesen und ausdrücklich bemerkt, daß,
wenn Registerstrafen nicht vorhanden find, in den
Stammrollen zu bemerken ist:

Registerstraf «« und sonstige Angabe«
keine.

Bemerkt wird, daß nur diejenigen Bestrafungen,
welche im Strafregister des Geburtsorts einge¬
tragen sind, ausgenommen werden müssen, und daß
wegen solcher Militärpflichtiger, die sich auswärts
aufhalten, keinerlei Nachfragen an die Gemeinde¬
behörde des Aufenthaltsorts oder wegen Vorstrafen
gerichtet werden dürfen.

Calw,  16. Dezember 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Horb,  12 . Dez. Unter dem Vorsitz des
Stadtschultheißen Glückher  von Rottweil fand
am Sonntag nachmittag im „Schwarzen Adler"

eine Versammlung der Gemeinde - und
V er w a lt u n gs b e amten  statt . Der Referent,
Verwaltungsaktuar Staudenmeyer  von Calw,
sprach zu der sehr zahlreichen Zuhörerschaft über
die neuen Stenergesetze in ihrem Einfluß auf die
Gemeinden und deren Haushalt. Eine lebhafte
Debatte entstand über die Frage, ob der Staat
oder die Gemeinde den Einzug eines allenfalls eln-
zuführenden Gemeindezuschlags auf die Einkommen¬
steuer besorgen solle. Dem Sclbstverwaltungsrecht
der Gemeinden zuliebe entschied die Versammlung
sich für den Einzug durch den Geweindepfleger.
In äußerst klarer Weise wußte der Referent den
schwierigen Stoff zu zergliedern und zu erläutern.
— Oberbürgermeister Hepp - Reutlingen suchte in
seiner längeren Ausführung die Anregungen des
Referenten zu erweitern und zu unterstützen und tat
einen kurzen Blick in das Gemetndesteuerwesen der
Zukunft. — Die nächste derartige Versammlung soll
im Januar wegen der guten Zugsverbindungen
wieder in Horb und die übernächste im Frühjahr
in Calw sein.

— Der 6. württemb . Handlungs¬
geh  i l f en t a g findet am 6. Jan . (Erscheinungs-
fest) 1905 in Reutlingen  statt. Zur Beratung
stehen diesmal1. das kaufmännische Fortbildungs¬
schulwesen, 2. der8-Uhr-Ladenschluß und die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe.

Cannstatt,  16 . Dez. In selbstmörderischer
Absicht sprang heute nachmittag ein 18 Jahre altes
Dienstmädchen von Stuttgart von der König-Karl-
Brücke herab in den Neckar. Sie wurde noch lebend
herausgezogen und in das Bcztrkskrankenhaus
verbracht.

Kornwestheim,  16 . Dez. Die neultche
Einschleppung der Maul - und Klauenseuche

durch österreichisches Vieh im Stuttgarter Schlacht¬
haus hat nun auch hier den Ausbruch dieser Seuche
verursacht. Bei 4 aus dem Stuttgarter Schlacht¬
haus hieher überführten Stück Magervieh ist die
Seuche nachgewiesen worden.

Vaihingen,  16. Dez. Wie die„Landpost"
hört, tritt diesmal die Maul - und Klauenseuche
in bösartiger Form auf. So find bereits in Weissach
1Farren, 1 Stier und 1 Kalb an derselben verendet.

Vaihingen,  16 . Dez. In der Nacht
vom 12. auf 13. ds. wurde lt. „Landpost" zwischen
Zaiserswether und Ltenzingen am sog. „Blutegelsee"
der Fuhrmann des Müllers Bausch von hier von
2 Unbekannten angefallen und ihm sein Geld ab¬
verlangt. Ein Hieb auf den Kopf des einen Gegners
und einen auf die Pferde brachte ihn in Sicherheit.
Wäre der Wagen schwer beladen gewesen, so hätte
der Mann nicht entfliehen können.

Langeuburg , 16. Dez. S . M. der König
haben lt. Vaterlandsfreund zur Restaurierung der
hiengen Stadtkicche eine Geldlotterie  genehmigt,
deren Generalvertrieb der Firma Eberhard Fetzer,
Stuttgart, übertragen worden ist. Es gelangen
100 000 Loseä 1.— zur Ausgabe, wovon für
Gewinne 40 000 vorgesehen sind. Die Ziehung
findet am 4. Juli 1905 statt, und kommen die Lose
von Mitte April ab zum Verkauf.

Riedlingen,  16 . Dez. Vorgestern ereig¬
nete sich hier lt. Rtedlinger Ztg. ein schrecklicher
Unglücksfall. Einige junge Burschen hatten am
Nachmittage in der Scheuer des vom Ockonomen
L. Bayer gemieteten früher Hartmann'schen An¬
wesens an der Bahnhofstcaße mit einem 9 Milli-
meter-Flobertstutzen geschossen und das Gewehr ge¬
laden und gespannt in einem alten Kasten dort

F ei till el ö « » Nachdruck«erboten.

Jegefeuer.
Eine heitere Geschichte von Alwin Römer.

(Schluß.)
„Unglaublich, unglaublich!" murmelte der ganz vernichtete Oberleutnant.

„Ach Buko, Buko, du bist sonst so gescheit! aber diesmal hast du dich wie . . .
wie . . . wie ein Jsiot benommen. . ."

„Höre mal, Hanno!" brauste der Rittmeister auf.
„Oder der Teufel hat dich geritten! Eins von beiden ist sicher!" ergänzte

Kolumbus düster.
„Ich verstehe dich nicht!" cntgegnete darauf Waffenheim sichtlich gekränkt.

„Sollte ich ihn einfach wieder absousen lassen, wo er doch offenbar dazu gekom¬
men war, ein Geschäftchen zu machen? . . . Wenn dich's sos-hr verdrießt, kann
ich ja sehen, daß ich ihn noch im „Römischen Hof" aufgabele, wo er bis zum
nächsten Zug warten wollte. Aber da die ganze Geschichte jetzt auf meinen
Nam«n geht, kann dir dos doch im Grunde genommen höchst gleichgiltig sein! Ab¬
gesehen davon, daß der Mann ganz fabelhast bescheiden in seinen Bedingungen ist?"

„Das will ich wohl glauben!" bemerkte Hanno im bitteren Spott. „Also
im „Römischen Hof" ist er noch, sagst du?"

„Vielleicht! Willst du ihn noch selber sprechen, so laß uns eilen!"
„Es wird kaum noch Zweck haben nach deinen aufopfernden Betätigungen!"

seufzte Hanno.
„Willst du so gut sein und endlich mal aufhören in Rätseln zu sprechen?"

fragte verdrießlich der Rittmeister. „Ich habe nach bestem Ermessen für dein
Wohl gewirkt."

„Für mein Wohl gewirkt, ist ausgezeichnet!" lachte der Oberleutnant in¬
grimmig. „Aber du konntest eS ja nicht wissen, weil ich. . . hm . . . Buko,
sei so gut und erzähle mir mal haarklein, was sich zwischen Euch alles zugetragen
hat; aber von Anfang an."

„Was soll ich dir groß erzählen? Ich kam rauf zu dir, um dich udzu-
bolen. Da saß der Onkel schon da. Mein Scharfblick hatte cs nach der Vor¬
stellung sokort weg, was der Mann wollte. Ich fühlte zunächsts-hr vorsichtig
auf den Zahn, ob er etwa einen fällign Wechsel einlösen wollte, weil du so
unsichtbar bliebst, und ließ sachte entfließen, daß er eventuell mit G mütSruhe
prolongieren könnte, wofür du dich schon erkenntlich zeigen würdest. Dann habe
ick ihm deine Tante vorgefühlt und ihn auch mit einer reichen Heirat, die du
alle Tage machen könntest, ein bißchen in Simmuna gebracht!"

„Auch das noch! Ich versinke! . . . Laß uns umkehren; eS hat keinen
Zweck, mit dem Manne noch ein Wort zu reden! Aber erzähle nur weiter, damit
ich die ganze Tiefe deiner Intelligenz ermesse!"

„Hm. . . Du hast eine sonderbare Arth-ute, ältere Leute zu kritisieren!"
bemerkte mit deutlichem Groll in der Stimme der Rittmeister. „Dm Schluß
weißt du schon: Als du eben garnicht kommen wolltest, fragte ich, ob er nicht
ebenso mir die betreffende Summe geben wolle. . ."

„Und was sagte er darauf?"
„Warte mal, ungefähr wohl: Sie find mir mindestens ebenso sicher wie

der Herr Oberleutnant, über den Sie mir so offenherzig Auskunft gegeben haben!
Ordentlich pathetisch wurde er dabei!"

„Und ob!" stöhnte Heller.
„Na und wie ich den Draht glücklich weg hatte, haben wir uns auf die

Suche nach dir gemacht, Hilpert und ich!"
„Und bestellt hat der . . . der Herr Wagner an mich nichts?"
„Er wird dir schreiben, hat er zuletzt gesagt, worauf ich ihm erwidert

habe, daß ich dir schon Bescheid sagen würde!" ^
„Du bist zu liebenswürdig, Buko, wahrhaftig: das setzt allem die Krone

auf!" knirschte Hanno durch die Zihne. „Damit du aber auch weißt, welch'
wunderbaren Freundesdienst du mir geleistet hast, will ich dir sagen, daß dieser
Herr Wagner aus Rothenfels der Vater de» Mädchens ist, dar mein ganzes
Denken fett dem Tage erfüllt, wo ich sie zum erstenmal gesehen!"

„Ich falle aus den Wolken, Kolumbus! So liegt die Geschichte? Oh
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zurückgelassen. Als die beiden jungen Söhne des
Herrn Bayer abends gegen5 Uhr in der Scheuer
beschäftigt waren, wurde ihnen von 2 vor der
Scheuer aufräumenden Maurergesellen zugerufen,
ob sie mittags in der Scheuer geschossen hätten,
was sie der Wahrheit gemäß verneinten. Nun
ging der jüngere der beiden Burschen mit 12 Jahren
an den Schrank und fragte die Maurer, den Stutzen
herausnehmend, ob vielleicht mit diesem Gewehr ge¬
schossen worden sei. Im gleichen Moment ging der
darin sitzende Schuß los und traf den 23jährigen
MaurergesellenKuen, einen braven, ledigen Mann
derart in den Kopf, daß der Tod fast augenblicklich
eintrat. Auf die sofort erstattete Anzeige begab sich
die Gerichtskommission an Ort und Stelle, um den
Tatbestand aufzunehmen. Die Teilnahme für die
von dem Unglück betroffenen Familien ist allgemein.

— Bei dem am 13. dS. MtS. in Mengen
stattgehabten Haut - und Kalbfell - Verkauf
der Metzger-Innung für den Bezirk Saulgau wurde
bei schlechtem Besuche und rückgängigen Preisen er¬
zielt: Für Ochsen- und Rindshäute per Pfd. 43 A,
für Kuhhäute per Pfd. 41 A, für Farrenhäute per
Pfd. 33 F , für Kalbfelle pro Paar 13 60 A
je mit dem üblichen Trinkgeld.

Ulm,  16 . Dez. Falsche Hundert¬
markscheine  sind lt. „Ulmer Zeitung" wieder
im Umlauf. Sie sind ziemlich gut ausgeführt und
doch ist der Druck weniger scharf als bet den echten,
und die Buchstaben der Inschriften sind stärker und
leicht verschwommen. Bei den falschen Scheinen
ist das „W" vor der dreizeiligen Inschrift: „Wer
Banknoten fälschtu. s. w." zu groß und überragt
die Schriftlinien nach oben und unten, während eS
bei den echten Scheinen scharf mit ihnen abschneidet.
Bei den Falsifikaten ist die Grundlinie der „1" in
der Wertziffer„100" außer der Adlersette glatt,
statt stumpfwinklig. Die BuchstabenE, H und M
in der Wertbezeichnung„Ein Hundert Mark" find
bei den echten Scheinen durch Verzierungen stark
schraffiert, während bei den Fälschungen nur die
Hauptlinien stark ausgeprägt find und die leichte
Schraffierung gänzlich fehlt. Darum Vorsicht bet
Annahme von Hundertmarkscheinen.

Ulm,  16 . Dez. (Strafkammer .) Der
Taglöhner und Hundehändler Heinrich Iäger  von
Kirchheimu. T. brachte am 19. September nach
einem ehelichen Streite, in welchem die Frau eine
recht„schlagende" Beweisführung nachwies, seiner
Ehehälfte einen Messerstich in den Arm bei, wurde
aber vom Schöffengericht von der Anklage der ge¬
fährlichen Körperverletzung freigesprochen. Eine
strengere Auffassung betätigt die hiesige Strafkammer,
die in der gestrigen Berufungsverhandlung eine
Strafe von 3 Monaten Gefängnis aussprach und
dies hauptsächlich deshalb, weil der Angeklagte in
der nach der Tat getanen Aeußerung, daß der
Stich in den Leib hätte gehen sollen, die Absicht
der Körperverletzung hatte und nicht ein Unfall
vorlag, worauf Jäger sich auSreden wollte.

Vom Bodensee,  16 . Dez. In einem
Walde bei Tunau (Tettnang) stahl ein Taglöhner

aus Langenargen mit seiner Frau 56 Stück Christ¬
bäume, darunter 15 Stück über 3 '/, w hoch.
Der Frevler, der dem Waldbefitzer namhaften
Schaden verursachte, konnte jedoch dingfest gemacht
werden, als er gerade seine Beute abholen wollte.

Berlin,  16. Dez. Der „Vorwärts" ver¬
öffentlicht eine längere Erklärung über den be¬
kannten Artikel in der Leipziger Volkszeitung, der
sich mit der Rede Bebels im Reichstage am 10. dS.
beschäftigt. In dieser Erklärung wird die Be¬
schuldigung der Leipziger Volkszeitung als sinnlos
bezeichnet. Der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion sei eS keinen Augenblick beigekommen, sich
zum Richter über die politische Haltung der Leip¬
ziger Volkszeitung aufzuwerfen, aber sie lasse sich
das Recht nicht nehmen, wenn ein Parteiblatt durch
sein Verhalten die Stellung der Fraktion erschwert,
dieses mit allem Nachdruck zurückzuweisen.

Hamburg,  16. Dez. Ein angebliches
Ehepaar  bezog am Zeughausmarkt ein Zimmer.
Gestern mittag 12 Uhr stach der Mann die Frau
plötzlich hinterrücks nieder und verletzte  sie schwer.
Er beging darauf einen Selbstmordversuch
indem er drei Revolverschüsse auf sich abgab. Er
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht. Das
Paar wurde rekognosziert. Es ist der Kellner Paul
Klemmer aus Plauen i. V. und die Maschinisten¬
frau Antonia Schneider.

Dresden,  16. Dez. Von einer der Familie
Ibsen  nahestehenden Persönlichkeit erfahren die
Dresdener Neuesten Nachrichten, daß die letzten
hoffnungsvollen Meldungen über das Befinden des
Dichters trügerisch waren. Von einer Besserung
könne keine Rede sein, der Dichter liege im Sterben.

Wien,  16 . Dez. Gestern Abend fanden
große Demonstrationenstatt und zwar hauptsächlich
von Seiten der Arbeiter gegen das klerikale nieder-
österreichische Schulgesetz. Die innere Stadt mußte
vollkommen abgesperrt werden, damit verhindert
wurde, daß die Demonstranten zum Rathause ge¬
langten, vor dem sie gegen den Bürgermeister Dr.
Lueger demonstrieren wollten. Gegen Mitternacht
dauerten die Demonstrationen noch fort.

Lodz,  16 . Dez. Der Kaufmann Edel,
sowie ein gewisser Figarczewski wurden ermordet
aufgefunden. Anscheinend handelt es sich um
politische Motive.

how WiM-mMm Krieg.
Petersburg,  16 . Dez. Nach einer Mel¬

dung der russischen Telegraphenagenturaus Mulden
von gestern, versehen, Gerüchten zufolge, die Japaner
chinesische Truppen an der mandschurischen Grenze
mit Geschützen. In der letzten Zeit wurden 65
Geschütze, an der Station Lantschu 25 und die
übrigen in der Nähe von Hstnmintin ausgeladen.

Paris,  16. Dez. Der Matin meldet aus
Petersburg: Die amtlichen Telegramme aus der
Mandschurei melden von starker Kälte.  Privat-
telegramme versichern, daß 10,000 Chungusen unter

dem Befehl eines japanischen Offiziers im Liao-
Tale aufgetaucht find.

London,  16 . Dez. Ein Kopenhagen«
Bericht bestreitet entschieden, daß Admiral Rosch-
djewensky  befohlen worden sei, nach Rußland
zurückzukehren oder nicht weiter als bisher zu gehen.
Andererseits wird aber eingeräumt, daß wenn Port
Arthur fällt, ehe das Geschwader Ostasten erreicht
hat, die Zurückberufung sicher erfolgen werde und
daß Roschdjewensky den Befehl hat, seine Flotte
nicht dem Kampf mit einer überlegenen Macht aus¬
zusetzen, nötigenfalls einen neutralen Hafen aufzu¬
suchen und seine Schiffe eher abzurüsten als eine
Niederlage zu riskieren.

Tschifu,  16 . Dez. Sieben Russen  in
Zivilkletdung, die aber, wie ihre Kleidung und
Wortkargheit schließen lassen, Mtlitärpersonensind
und offenbar Nachrichten überbringen, kamen gestern
aus Port Arthur  in einem offenen Segelboot
hier an und begaben sich sofort in das russische
Konsulat. Starker Wind hatte ihnen eine rasche
Ueberfohrt ermöglicht.

Tokio,  15 . Dez. Auf Aufforderung der
japanischen Regierung hat Korea  nunmehr die
Abberufung seiner sämtlichen auswärtigen Gesandten
beschlossen.

Tokio,  16 . Dez. Japan verfolgt mit
großem Interesse die Verhandlungen zwischen Ruß¬
land, Argentinien und Chile bezwecks Ankaufs
von Kriegsschiffen.  Die Aufregung gegen
Chile sei groß. Es wird erklärt, daß falls ein
Abschluß mit einem der beiden Staaten erfolge
Japan energische Maßnahmen treffen werde.

Tokio,  16. Dez. (Amtlich.) Der Komman¬
dant des 3. Geschwaders berichtet, daß zwei japa¬
nische TorpeLobootsflottillen am 14. Dez. um 3'/,
Uhr früh das russische Kriegsschiff„Sewastopol"
und ein Regierungsschiffwährend eines heftigen
Schneefalles angriffen. Die Torpedoboote kehrten
bis auf eines, das noch vermißt wird, wohlbehalten
zurück. Am Morgen des 14. Dez. meldeten unsere
Beobachtungsstation und das auf Vorposten liegende
Schiff, daß die „Sewastopol " mit dem Bug
3 Fuß weggesunken  sei. Von '/»12 Uhr in
der Nacht vom 14. bis um 3 Uhr morgens am 15.
griffen 6 Torpedobootabteilungenund besonders
dafür bestimmte Torpedoboote ununterbrochendie
„Sewastopol", das Panzer-Kanonenboot„Otwaschni"
und ein Regierungsschiff an. Einzelheiten darüber
find bis jetzt noch nicht eingegangen, doch hat am
15. Dez. um 9 Uhr vorm, die Beobachtungsstation
gemeldet, daß sich der Bug der „Sewastopol" noch
weiter gesenkt habe, so daß jetzt das Torpedorohr
vollständig unter Wasser sei.

Standesamt Hat« .
Geborene.

8. Dez. Hermann, Sohn des Leonhard Fischer, Eisen¬
bahnsekretärs hier.

13. „ Maria Bertha, Tochter des Gustav Adolf
Zeeb, Schweizers auf dem Hof Dicke.

Getraute.
17. Dez. Gustav Adolf Bär, Gipser von Simmozheim

mit Luise Wendel von hier.

weh, o weh! Aber daS kommt von nichts anderem als deiner blöden Geheim¬
niskrämerei, mein Junge! Hättest du mir gleich ein Wort gesagt, ali du an¬
bandeltest, anstatt hinter meinem Rücken zu mimen, so hätte mir das nicht
passieren können!"

„Hättest du . . . ! Hättest du . . . ! Ich glaubte gerade am richtigsten
zu handeln, wenn ich vor der Einwilligung veS Alten niemanden«inen Ton sagte!
. . . Na. Schwamm drüber, dir Karre ist verfahren. Ich heiße Han- wenn der—"

„Hanno und Hans sind nichts als Varianten von Johannes, lieber Kolum¬
bus . . .?"

„Laß wenigstens alle geistreichen Bemerkungen, Röntge». Ich werde sonst
noch auf der Straße wild!"

„Ruhr, Ruhe, armer Freund! . . . Vielleicht läßt sich noch alles zurecht¬
schieben! . . . Wir sind am „Römischen Hof; ich schlage vor, wir versuchen
unser Heil und . . ."

„Nicht um die Welt möchte ich dem alten Herrn heute noch vor die Augen
kommen!"

„Ach, Unsinn, die Karre ist verfahren, so oder so! Sei nicht so feige!"
„Mach' was du willst, ich kehre um!"
„Du kommst mit. ich wünsche eS!"
„Auf keinen Fall!"
„Herr Oberleutnant, ich befehle!"
„Auch dann nicht!"
„Ah . . . Insubordination! DaS wird ja immer besser!" sagte stirn¬

runzelnd WassenHrnn und überflog mit suchenden Blicken das nahe Hotel. Aus
einem Fenster de- ersten Stockes schaute Papa Wagner lächelnd auf die Straße
hinunter. Da- war Hilfe in der Not.

„Da ist er nun endlich, Herr Direktor!" rief der Rittmeister mit einer
Handbewegung auf Hanno, der erschrocken den Blick hob, und den Alten am
Fenster bemerkt«. „Dürfen wir näher treten?"

„Ich bitte ergebenst!" klang eS zurück.
„Du bist von einer gesottenen Frechheit!" ächzte Hanno. „ES hat be

Gott keinen Zweck!"
„Ln avant, Herr Husar! Und nicht gezittert!" lachte Buko und zog den

nun ganz Willenlosen die läuferbelegte Hoteltreppe hinauf.
AIS sie in die Zimmertür traten, flog das bildschöne Fräulein, daS glück¬

strahlend neben Papa Wagner stand, auf Hanno zu und fiel ihm jauchzend um
den Hals.

Der betäubte Leutnant erwartete vergeblich ein Donnerwetter aus dem
Munde des gestrengen Papas. Nichts dergleichen wurde hörbar. Da tat er
einen tiefen, tiefen Atemzug und drückte dann tollkühn und todesmutig seine
Lippen auf die ihm entgegevblühenden seiner Liebsten. . .

„Ich heiße sie herzlich willkommen, lieber Herr Oberleutnant!" sagte ge¬
rührt Popa Wogner. „Sie werden mein Kind glücklich machen, ich glaube eS
zum,sichtlich! Ihr Freund, Herr von Wossenheim, hat mir die prächtigste»
Aufschlüsse über ihre Verhältnisse wie über Ihren Charakter gegeben, sodaß ich
meine Einwilligung von ganzem Herzen geben kann!"

Hanno Heller drehte sich ganz entgeistert nach seinem Freunde um. Die
Wendung kam ihm zu verblüffend.

„O Buko. Buko", stammelte er nur.
„Land, Land, Land. Kolumbus!" lachte der Rittmeister. „Ach, Herr

Direktor, das hätten Sie hören müssen, wie ich ihn angelogen habe! ES war
einfach köstlich!"

„Für mich wohl kaum, lieber Buko!" sagte, noch immer ein bißchen auS
der Fassung, der Bräutigam.

„Da hast du allerdings recht, mein Junge! Für dich sollte eS auch etwas
ander- sein: weißt du noch? DaS Fegefeuer vor dem Paradies«? Ich habe mir
gestattet, mich heute zu revanchieren! . . ."

(End e.)
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Amtliche mü>privataiyeigen.
Calw.

Einladung
Mr Lösung von Aenjahrswnnschenthrbnngknrteu,
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits der
Verzicht auf persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtung des Minvest-
betrags von 1 Ml . bei der Armenpflege , Rathaus l Stock, Zimmer
Nr . 7. Der Ertrag wird ausschließlichzu Armenzwecke« verwendet. Die
Veröffentlichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht nur in einer Liste
und zwar in der am 30 . Dezember erscheinenden Nummer dieses Blattes.
Wer bis zum 29 . d. Mts . keine Karte gelöst hat , erhält keine Garantie für
die Bekanntgabe seines Namens.

Den 15 . Dezember 1904.

Namens der Ortsarmenbehörde
die Vorstände:

Ausstellung

MM
bei

Osor -Aii.

Frisches Tafelgeflügel:
Hanse, Gnten, Hoularden , Kähnen etc.

empfiehlt für die Feiertage
v . 8i »ünennisi j »». ,

Calw , Telefon 76.

Dekan Ross . Stadtfchnttheitz Lonz.

GiiH-kk GklPchilMs!
Bo « heute ab bis Weihnachten gebe ich

UM " 10 o/o Rabatt "MU
auf jede» bei mir gekaufte « Gegenstand , und zwar:

Herren- und Oamenuhren
in Gold, Silber, Nickel und Stahl,

Zimmeruhren , Kegulaleure , Ireischwinger , Wecker,
Uhrketten in Silber, Doublee und Nickel,

Nhrfchirüre mit Schieber,

HpLische Gegenstände:
Brille « , Zwicker, Thermomete r, Ba rometer , Feldstecher,

Lizouter !«-^ areu:
Arsche«, Httnge, Arustknöpfe, Wa«chettenknöpfe, Aoutsns «. s. « .

Reele Ware . Billigste Preise . Rasche Bedienung.

Reparaturen  werden prompt und gewissenhaft ausgeflhrt. "MI

Karl Lppinger,
Badgafle 345.

S ch m t e h.

Waldvsrkauf
Die Erben des Johann Georg

Rentschler , gcwes. Bauers in Welien-
schwann , bringen ihren auf hiesiger
Markung gelegenen Nadelwald , im
Meßgehalt von 61 a 03 gm . im Streit¬
wald , am Donnerstag , de « Sl . d.
M.» nachmittags t Uhr, auf dem
Rathaus dahier im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf.

Liebhaber find eingeladen.
Den 14 . Dezember 1904.

I . A . :
Schultheiß Lörcher.

Todes -Anzeige.
sl Freunden und Bekann-

Mss ten geben wir die schmerz-
liche Nachricht , daß unsere

I langjährige treue Haus-
^ genossin

Sophie Reichte
heute Nacht 2 Uhr nach kurzem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

L. weiß , Hafner.
Beerdigung Sonntag nachmittags

'/ -4 Uhr.

.ME

Alaufelchen
eingetroffen bei

O . knünsninsö HI». ,
Calw , Telefon 76.

Neue serb. Zwetschgen
bet 10 Pfd . 15 A,

neue Kranzscigen,
lL. Haselnußkerne,

pr . Pfd . 70 A

la . dugl. Mandeln,
pr . Pfd . 1.— ,

IrüchtenVrot,
Orangen und

Zitronen
empfiehlt

n. Otto Vinyon, Ost« ,
Lederstraße,

gegenüber dem Veretnshaus.

Meinagentur.
Erste bad . Weingroßhandlung sucht

für Calw und Umgebung gegen
hohe Provision einen tüchtige « Ver¬
treter . Offerten sub F O. 4039 an
Rudolf Rosse , Osfenburg , Baden.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör hat auf
1. April 1905 zu vermieten

W. L-Yrer.
Einen nußb .-poliertcn

Auf Weihnachten und Neujahr
empfehle feinste

Or-mge-punrclieseenr,
Lese äs kstsvia,
fium cls iamsika,

ktM. u. liEckell Lognslr.
n ». ttsnlinsnn,

Neue Apotheke.

Eine freundliche

Wohnung,
von 2— 3 Ztmmern wird in der Mitte
der Stadt zu mieten gesucht.

Näheres im Campt , ds . Bl.

Leder-Gamaschen
und

Leder-Manschetten
zu haben bei

Svlkulei », Bahnhofstr.

Prima reines

vchmmsch»ch
in Gebinden per Pfund 48 A
offen „ „ 52 A

empfiehlt
V . Llvriov.

Feinste

Kieler Sprotte«
empfiehlt

v . Knünvnnisi Zn . ,
Calw , Telefon 76.

Selbsttätige

Cüefcstkießer
empfiehlt unter dreijähriger Garantie

vki ». Lnksnill.

14tägiger Probeanschlag ohne  Kauf»
zwang.

Nähtisch
hat billig zu verkaufen

Karl Bel,.

— ^

veutsüie krsuell!
veiitscke ttsllüiserkerl

fisukt nur

velltscke sMiligsckilleii!
Oie

Isrser - « Mmnslliine
i; t ein übers » bekannte ; unck beliebte;

hervorragendes , deutsches Zabrikat!
2ur ; tet; prompten Lieferung hält ; ich empfohlen

H . perrot , BischoUtraße.
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Auf Mittwoch , de « S1 . Dezember (Thomasfeiertag ),
lade zur

RllvK ^ sIsupps
freundlichst ein

Ad . Ziegler.

lest dade mied in

kkorLktzim
llisäerssslssssir als

Kugsnai ^ l,
sxrtzodstmiäsll in äsr IVoümin? äss vsrroxsnsii Herrn

vn . ltslL , Sotitossbeng VIn . 17
VormitlLA8 10 — 12 */«, ^ LodmittLAs 2 */«— 4 Vür,

SonulLAS 10 — 12 Ukr.
^dtsilanA kür ^ üxellLrallktz im evanA. VIg.stoüi886lrllg.a8

imä XincisrsxitLl 8i !oad.

Vck. UllVLlÜ,
dmder I. klin . ^ 88i8tsnt äer Hniv8r8ität8- ^ nxsaklmL

in UtziiielberZ.

fnsllnok Ltangsr «. ê °n in ffeilägiÄM
Vierdepot der Flktienbrauerei Rettenmeyer

Stuttgart.
Ueber die Weihnachtsfeiertage ist bei unseren sämtlichen

Kunden ein vorzügliches

kovkbivi*
anzutreffen.

Iriedrich SLanger z. Bären.
Telefon Nro . 15.

rugfi ' ei . KenuLÜIoZ.

überall anwsullbar , wo «reuig ocler leein « sssei»  rnr VsiküANHA.
I'ür Fabriken , Lassrnsn , 8vtml.su , eiolaebe null bskssrs V ôburwASN.

^ ^ Itl ttUIIL , 81vt1lK » r1.

Zu Jestgeschenken
empfehle

Harzer
Kanarienvögel,

nur gute Sänger,
sowie Papageie « und eine große
Anzahl in- und ausländischer Vögel

Gtt » Witt,
Marktplatz.

Schöne Goldfische
find wieder eingetroffen bei Obigem.

Aechte Frankfurter
Würstchen

frisch eingetroffen bei
E. F . Grünenmai jr.

Calw,  Telefon 76.

Suche per sofort oder später einen
14—18 Jahre alten

lan-w. Gehilfen
(Knecht). Derselbe hat Gelegenheit zur
Erlernung der Baumzucht.

Friede . Bechtold , Baumschulenbes.
in Brötzingen bet Pforzheim.

2 Stück schöne

Ztklhisuddiimlhm gesucht
mit Beeren, zum setzen geeignet.

Offerten sehe entgegen.
koltlob

Dill Weißenstein.

Hirsau.
Ein tüchtiger

Arbeite«
findet dauernde Beschäftigung bei

Gottlieb Ferber.

Uhemnatismus-
und Gicht-Kranken teilt unent-
gelrl ch mit, waS ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer¬
zen sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünaner
München , Ptlgersheimerstr. 2/II.

1Kinderwagen,
Ifitzig, hat zu verkaufen,

Ulrich Günther,
Vorstadt.

r
ttookklsins

kariüme
r

- aller Arten und in jeder Preislage . ^
» Alleinverkauf in ßakw
t der ges. gesch. „ 8al,ai -et " -I( ämms »
A garantiert unverlierbar , bet z
I Pfilknlin Svkneiiisi ' , 8
» Friseur.

Ms passende

Wchlllchtsgeslheilkk
empfehle meine reiche Auswahl in:

Rehkronen - und Hirschhorn-

Eßbestecke,

Dessert -, Tranchier - und Tafel¬
bestecke,

Dorleg - , Eß - und Kaffeelöffel
in Silber , Neufilber und Brittania,

Taschenmesser aller Art,

Scheren für alle Zwecke,

Wiegenmesser,

verbesserte Hackmaschinen
für Fleisch und alle Gemüse,

Buttermaschinen von 1 Liter an,

Nudelschneidmaschinen,
Wringmaschinen,

Bügeleisen Spiritus und Kohlen,

Messerpuhmaschinen,

Waagen aller Art,

Davoser Sportschlitten,

Eiserne Bergschlitten,

Schlittschuhe,

Laubsäge -Utensilien,

Gefahrlose Cureka -Scheiben-

Gewehre und -Pistolen.

Dampfmaschinen,

Solide kleine Nähmaschinen
für Mädchen,

Elektrische Taschenlampen.
von 1.— an,

Zimmerstinten , Revolver etc.

Hochachtungsvoll

fiieöriok fierrog,
gegenüber dem Gasthof z. Rößle.

Wegen Krankheitsfall suche ich auf
1. Jannar oder ipäter ein älteres zuv.

Mädchen,
das selbständig kochen kann und in den
andern Hausarbeiten gewandt ist.

Frau Anna Federhaff.

Lei ^ aknsckmerrI Lvi 2LIme
I nimm nur Kk'Ppp ' s 2 »kn vstte"
G <2va/o OnrvrcrolvLrte) LVl. SVpkx.
eebt in äer blsllsn ^ potksks.

Hmbülslhe-Gksch.
Ein junger , nicht unter 17 Jahren

alter Bursche, der zirka 6 Stück Vieh
zu besorgen hat , baldigst gesucht.

Zu erfr . auf dem Compt . ds . Bl.

Gebrauchtes

Tafelklavier,
geeignet für Anfänger , billig zu ver¬
kaufen

Lehrer Rothfutz,
Ltebenzell.

MW Mohinlllg
von 2—3 Zimmern samt Nebenräumen
im Teuchclweg sehr preiswert jetzt oder
später zu vermieten.

Anfragen erberen an die Red . ds . Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ber-
danungsbeschwerden geholfen hat.
F.. Nosok , Lehrerin, Tachsenhaufe«

b. Frankfurt a. M.

Lrnst l -lsss
Larmonika -k'abrik

- Lori. 1S7S-
(Sachsen)

Loneert - 2n § -llLrmo2iL3 .L

mit oLlsver Isioüsi-LIkvinwr, 3tsil. (11 kalt.)Voppol-
d»lx mit vernioiceltsn stsdldloodsokutAsolco«, kk.

poliertem OsdLuss unck kräftigen voppeldLssev
10 sVsst. 2 odör. 2 Lexist, SO stimmen Llsrk 5.—
10 „ S „ 3 „ 70 „ „ 7.—
w 4 „ 4 „ 90 „ 9.-
19 „ 2mal 2odör. 108 „ „ 10.50

2uxd»rmonikas t2iO versodiecisne Xummerv von
Lkürk2.—dis Ltark 80.—j, 2itksrn, Violinen, LIusiL-

Verlaufen
hat sich ein weiß
und schwarz grfleckter

2-^ . ^ . Äwergspitzer . Um
Auskunft über dessen
Verb leid ersucht

Bäckermeister Niethammer.

VeVlanfen
hat sich am 15. ds.
Mrs . mein 4 Mon.

alter deutscher
Schäferhund

„Tcll ", wolfsfarbig,
von Maruiismoos ans . Vor Ankauf
wird gewarnt.

Um sachdienliche Mitteilung bittet
Stadtschultheitz Müller

in Neubulach.

Uluhtiehkiide Fornmlm
sind in der Druckerei ds. Bl . stets
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung —

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen,
Wechselformulare,
Quittungen.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr- 9.


	[Seite]
	Seite 968
	Seite 969
	Seite 970

